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BS-Beschluss öffentlich 

B304-12/16 

 öffentlich: Ja 

 Drucksachen-Nr.: 

Erfassungsdatum: 

06/595 

18.02.2016 

 

Beschlussdatum: 

14.03.2016 

 Einbringer: 

CDU-Fraktion 

 

Beratungsgegenstand: 

Gründung Beirat für Anwohner- und GU-Fragen 

 

Beratungsfolge 

Verhandelt - beschlossen 
am TOP Abst. ja nein enth. 

Ausschuss für Sport, 

Soziales und Jugend 
22.02.2016 11  7 1 6 

Ausschuss für Bildung, 

Universität und 

Wissenschaft 

24.02.2016 10 

Varianten-

abstimmung 

Satz 1 

Satz 2 

 

13 

3 

 

0 

6 

 

0 

3 

Hauptausschuss 29.02.2016 5.19 
auf TO der BS 

gesetzt 
   

Ortsteilvertretung Innenstadt 02.03.2016 5.1  5 2 1 

Bürgerschaft 14.03.2016 8.4 mit Änderungen mehrheitlich 2 4 

 

 

 

 

 

 

 

         Birgit Socher 

         Präsidentin 

 

Beschlusskontrolle: Termin: 

  

 

Haushalt Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushaltsjahr 

Ergebnishaushalt Ja                  Nein:   

Finanzhaushalt Ja                  Nein:   

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Bürgerschaft beschließt: 

 

Im Zuge der Einrichtung der künftigen Gemeinschaftsunterkunft (GU) für Flüchtlinge in der 

Brandteichstraße (ehemaliges Haus A des TZV) wird ein „Beirat für Anwohner- und 

Gemeinschaftsunterkunfts-Fragen“ gegründet. 

 

Der Beirat besteht aus folgenden Mitgliedern: 3 Anwohner, 2 Vertreter aus der zuständigen 

Ortsteilvertretung, 1 Vertreter des Betreibers, 1 Vertreter der Schwedenkirche, 1 Vertreter der 

Stadtverwaltung, 1 Vertreter der Kreisverwaltung, 1 Vertreter der karitativen Organisationen, die 

die Flüchtlinge betreuen. 
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Die Modalitäten und die Wahl der drei Anwohner für den Beirat legt die zuständige 

Ortsteilvertretung fest. 

 

Sachdarstellung/ Begründung 

 

Die Anwohnerversammlung, die am 17.02.2016 im Zusammenhang mit der geplanten 

Gemeinschaftsunterkunft (GU) für Flüchtlinge in der Brandteichstraße (ehemaliges Haus A des 

TZV) durchgeführt wurde, hat gezeigt, dass es viele Ängste, Sorgen und Fragen im 

Zusammenhang mit der GU gibt. Die GU ist für ca. 500 Personen geplant und damit mit Abstand 

die größte GU in unserem Landkreis. Zudem werden bereits jetzt im Nachbarhaus Flüchtlinge 

dezentral untergebracht. Aus diesem Grund besteht die Notwendigkeit, die Anwohner noch mehr 

einzubinden und Transparenz herzustellen. 

Mit der Gründung eines Beirates für Anwohner- und GU-Fragen soll eine Anregung aus der 

Anwohnerversammlung aufgegriffen und realisiert werden. Der Beirat soll dazu beitragen, Ängste 

und Sorgen abzubauen und Informationsdefiziten auf allen Seiten entgegenzuwirken. Die 

Herstellung von Transparenz ist ein wichtiges Anliegen, um das künftige Miteinander von 

Anwohnern und GU-Bewohnern auf eine vertrauensvolle Basis zu stellen. Mit der 

Zusammensetzung des Beirates soll ein Zeichen für größtmögliche Transparenz gesetzt werden. 
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